
Größe. Gestalt und Ansführungsre‘h? der einzelnen Räume. „'\‘_%

ist der Vorschlag Dß'm fürHamburgßt. Georg (Abb. 112%. der

den Vorraum sehr geschickt als Wathum ausmutzt. Annehmhar

sin—s auch Lösungen. bei denen Vomumfen>1er und Fenster der

Aborfsitzt.‘ sich in rechtwinklig zueinander stehenden Wänden

ieiinden (Abb. 27 a u. e). weil hier der Wind in den meisten

}? llen den Geruch durch eins der Ferster ins Freie drücken wird.

Am nngünstig;ten ist es, wenn alle Fenster in einer Wand liegen

sAvb. 27d). ganz besonders wenn nahe einer einspringenden Ge—

bärdeeeke. da hier ein in die Gebäudeeeke geriehteter Wind die

Gerüche uniehlbar in die anderen Räume drückt, wenn nicht ein

gut 3ngelegtes Lüftungsrohr die Luft über Dach ins Freie führt.

Se. —<fters‘tändlieh darf dieses Lüftungsrohr nicht im Vormum

ang.f»facht sein. sondern im Abortraum selbst. damit die Luft

vom \orraum aus durch den Abortmum entweicht. und nicht

1nngekehrt, sonst würde bei nicht genügender Wirksamkeit des

Rol. „ s die Anlage doch tersagen.

_\ ch schwieriger durchführbar ist die Anordnung eines den

Vorschriften entsprechenden Einzelaborts für die Pflege- 1u1d

Dienstkräfte. Hier wird die Einführung eines gut beleuchteten '

Voms.lrns häufig auf große Schwierigkeiten stoßen. Ist der Abort

sehr.“ an sich weit genug abgelegen. so wird man sich dann wohl

oder übel mit einer Anlage abfinden. bei welcher

durei eine besondere Zwischendeeke über dem

Abox. am der obere Teil des einen Fensters

ledig-. ;-h für den Vormum nutzbar gemacht wird

(Abb 28). Selbstverständlieh ist hier ein Lüf—

tungsrohr im Abort erst recht notwendig. Damit

ist für gute Lüftung dann alles mögliche getan. Ob

der Vor-raum genügend rein gehalten nird. kann

bei offener Tür des Abortranmes leicht nachge—

prüft werden. ‘

9. Räume für gewöhnliche \Vasserbäder.

Zweck. Abgesehen von den Heilhädern beson-

derer Art. die bei größeren Krankenanstalten in

lyesonderenßadeabteilungenodersogarabgetrenn— _\„‚_ 331 mm“-

ten Badehäusern untergebracht mid weiter imten °“‘*“““"‘*“

besprochen werden. müssen in der Aufnahmeabteilung (s. Nr. 10)

und auf jeder Krankenabteihmg Badeeh1richtm1gen vorhanden

sein, um jedem Kranken, bei dem dies aus ärztlichen Gründen

statthaft ist, sofort bei der Aufnahme und weiterhin alle S Tage

mindestens einmal ein Reinigm1gsbad. außerdem aber auch solche

Heiliväder verabreiehen zu können. die weiter keine technischen

 


